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Qsvfdjeint je ©amâtagS unb laftet per ©entefter gt. 3.60, per gafjr gr. 7. 20.
Sttferate 20 Etä. per lfpaltige ^etitjeite, bei größeren Aufträgen
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best 18. SWtti 1901.

IriHjliit}« ilritber brim i'efteofjebvtum,
^ritljlidt batut metier ntr Arbeit ttitdj flau».

$djweis. ^ewerliewrdn.
ßeitenber iJtuSfdjufj.

£n*mfiijmUcn |tv, 187
an bie

©eïtiottett be§

Srfjwcijcr. ©euierbetiereiitS.

SQSecte aSereirtSgettoffen!
«Sie werben hiemit eiitgelabeit jttr

(Ortontltrijeu Jrtljrmtnfrtmmlunfi
auf

Sonntag bett 9. 3u»i, bovin, punît 8 Itfiv, in bei* Dürrn

halle beê fRealfchtilljaufeS ^Hitterfttiffe 3 in Vnfel

behufs fêrlebigung folgenber
Sraltanben:

1. (Eröffnung. Vegrüfjung ber Sßertreter beS VutibeS
unb ber Äantone, fowie auswärtiger Delegationen.

2. SahreSredjnung pro 1900. Veridjt ber fRedjnungS*
uitb @efdhäftSprüfungS!ommiffion (Süridh).

3. Sßaljt ber ©eîtion für Prüfung ber SRedjnung unb
©efdjäftSführung pro 1901.

4. Veftimmung beS DrteS nächfter SahreSöerfammlung.
5. ßurjer Vericht beS fßräfibiuutS über bie Sßirtfam»

leit beS VerbanbeS im abgelaufenen 3al)r.

6. ®efefjlid)e3 ißfanbredjt für bie gorberungen ber Vau»
hanbwerler unb Unternehmer.

I. OTgemeiner Deil. Referent : £>r. VooS=3egher
in

II. ^Rechtlicher Deil. fReferent: §err Oberrid)ter
Velmüüer in Vern.

7. Verausgabe eines VereinSorgaiteS. ^Referent : Verr
Üßerner ÄrebS.

8. VeridR betreffenb bie görberung ber VerufSleljre
beim ÏReifter. IReferent : §r. Direftor S3Iom in Vent.

9. SMfällige weitere Slnträge bejw. Slnregungen.

Slßfäflig nod) eingepeitbe Slnträge ïôntten nur als
Slnregungeu, b. am ©dfluffe ber übrigen oben feft»
gefepten Draftanben behanbelt werben.

3ahreSberid)t unb SahreSredfnung pro 1900 werben
bis @nbe 9Rai bett ©eïtionen gugefteÜt werben. Die
Einträge ju beu Vaupttrattanben (6 unb 7) unb bereit

Vegrürtbung erfdjeitien in befonberer SluSgabe.
5lngefi<htS ber SöidEjtigteit ber Draltanben erwarten

wir, bah «He ©eïtionen fich möglid)ft ootlgählig üet»
treten laffen. § 6 ber Statuten beftimmt baS 9ted)t
ber Vertretung ber einzelnen ©eïtionen.

©ämtliche SettionSüorftänbe werben bringenb er»

fudjt, ihren Delegierten bie Drattanbenlifte, Einträge
unb übrigen Drudfachett rechtzeitig jujufteKen, unb
unferin ©etretariate üor bem 6. Suni bs. mittelft ber
ihnen jugehenben Formulare tarnen, Veruf unb
SBohnort ber Delegierten mitteilen ju wollen, batnit
bie Vertretung jeber ©eîtion bei Veginn ber Ver»

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles »nd obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. SV.

Inserate M Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» 18 Mai

Fröhliche Kriwer beim Festesgebraua,
Fröhlich darin wieder r»r Arbeit nach Hans.

Schweiz. Keweröeverein.
Leitender Ausschuß.

Kreisschreilren Ur. 187
an die

Sektionen des

Schweizer. Gewerbevereins.

Werte Vereinsgenossen!
Sie werden hiemit eingeladen zur

Ordentlichen Jahresversammlung
auf

Sonntag den 9. Juni, vorm. Punkt 8 Uhr. in der Turn»

Halle des Nealschulhauses Rittergasse 3 in Basel

behufs Erledigung folgender
Traktanden:

1. Eröffnung. Begrüßung der Vertreter des Bundes
und der Kantone, sowie auswärtiger Delegationen.

2. Jahresrechnung pro 1900. Bericht der Rechnungs-
und Geschästsprüfungskommission (Zürich).

3. Wahl der Sektion für Prüfung der Rechnung und
Geschäftsführung pro 1901.

4. Bestimmung des Ortes nächster Jahresversammlung.
5. Kurzer Bericht des Präsidiums über die Wirksam-

keit des Verbandes im abgelaufenen Jahr.

6. Gesetzliches Pfandrecht für die Forderungen der Bau-
Handwerker und Unternehmer.

I. Allgemeiner Teil. Referent: Hr. Boos-Jegher
in Zürich.

II. Rechtlicher Teil. Referent: Herr Oberrichter
Helmüller in Bern.

7. Herausgabe eines Vereinsorganes. Referent: Herr
Werner Krebs.

8. Bericht betreffend die Förderung der Berufslehre
beim Meister. Referent: Hr. Direktor Blom in Bern.

9. Allfällige weitere Anträge bezw. Anregungen.
Allfällig noch eingehende Anträge können nur als

Anregungen, d. h. am Schlüsse der übrigen oben fest-
gesetzten Traktanden behandelt werden.

Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1900 werden
bis Ende Mai den Sektionen zugestellt werden. Die
Anträge zu den Haupttraktanden (6 und 7) und deren

Begründung erscheinen in besonderer Ausgabe.
Angesichts der Wichtigkeit der Traktanden erwarten

wir, daß alle Sektionen sich möglichst vollzählig ver-
treten lassen. § 6 der Statuten bestimmt das Recht
der Vertretung der einzelnen Sektionen.

Sämtliche Sektionsvorstände werden dringend er-
sucht, ihren Delegierten die Traktandenliste, Anträge
und übrigen Drucksachen rechtzeitig zuzustellen, und
unserm Sekretariate vor dem 0. Juni ds. mittelst der
ihnen zugehenden Formulare Namen, Beruf uud
Wohnort der Delegierten mitteilen zu wollen, damit
die Vertretung jeder Sektion bei Beginn der Ver-
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hanblungen feftgefteUt werben !ann. Beim (gintritt in
ben ©aal ^at jebec delegierte feine $uSweiSfarte ab»

jugeben.'
BüufttidjeS Srfdjeinen ift wünfdjenSwert, ba genau

um 8 Uhr mit ben Bethanblungen begonnen werben

muff.
Buffer ben delegierten ift jebertuann, inSbefottbere

febeê SJtitglieb eines Siewerbe» ober §anbwert§meifter=
üereinS, frettnblichft eiugetabeu, ben Berhattblungeu als
guhörer auf ben tjiefür angewiefen pä^eu beipwohuen,
fowie am gemeinfamen SDt'ittageffen teilzunehmen.

* *
*

^Programm :

©amStag ben 8. 3unt:
SBou morgens 9 Uhr bis abenbs 9 U&r: ©mjjfang bcS ©eutraloor»

ftanbeS, ber ©brengäfte nnb ®etegierten. Quartierlmrcnu im
Jgotel National vis-à-vis bem ©entralbnljnhof, mofetbft Quartier»
unb SSantettfarten, iotoie geftjeic^en abgegeben tuerben.

4 Itfjr : ©ibrntg beS ©entralborftanbeS..
Slbenbs 8 lt£)r: ©efeüige yufammenfuuft ber Setegierten in Oer

SluSftellung. SScgri'tjfung ber (Säfte bitrd) ben $räfibenten beS

©mbfangSfomitecS, tgerrn (Menftein » ©djröter, Stauen unb
Snmitienangebörige fitib beftenS miïïfomnten.

©onntag ben 9. Sunt:
ÏNorgenS punît 8 Itljr: SBegintt ber SSertjanbtungeu in ber ®urn»

tjaCte ber 3tenlfcf)ule, SHittergaffe 31r. 3. 9îarf) ©djlujf ber 33er»

tjanbtungen (ca. 12'/2 lltjr): Sabrt mit bent eleftrifcfjen ®ram»
tont) bom ISarfiifferptai) aus nad) ber StuSftettung. DffijielleS
töanfett à Sr. 2.50 (otjne 2Bein).

SlbenbS 7 Itfjr : ©emiittidje gufammenfunft in ber StuSftettung. SUtS»

gewähltes ffßrogramm. SJtufitborträge. ®ef(amationen. Stuf»

fäbrungen.
SDtontag ben 10.$uni:

SSormittngS: S3efid)tigung ber SluSftellung. Itnentgeltlidjer iöefuct)
beS êiftorifdjen unb ©etoerbemufeumS, fotoie bes jootogifdien
©artenS. ©emeinfnmes SWittageffen in ber SluSftellung.

Slnmelbungen für bie Beteiligung finb zu .fpaitben
beS öuartierbureauS mittelft ber jugefanbten harten
Bis fpäteftenS 6. 3uni an £>errn 3. 3. Sliffi, ©efretär
beS §anbwerfer= unb ©ewerbebereinS Bafel ju rieten.

* *
*

die im Shei3fd)rei6en bom 19. $e6ruar angemelbeten
neuen ©ettionen: ^anbwerter» unb ©ewerBe »Berein
©djönenwerb, fRagag unb Begirt Saufen, fowie ber
BerBanb fchweijer. ^utfaBrifanten finb ohne (ginfpradje
aufgenommen worben. ©ie feien uttS BeftenS wifltommen.

SOfit Bergnügen tonnen wir mitteilen, baff fich in
Sa ©arrag (Danton Sßaabt) am 3. gebruar 1901 ein

fpanbwerter» unb' (SfewerBeberein geOilbet ^at, ber fid)
bem ©dfweigerifdien ©ewerBeberein als ©ettton aitjtt»
fctjlieffert wünfdjt. SEBir ^ei^en biefe erfte ©ettion im
Äanton SBaabt redjt ^erglidE) wiEtommen unb hoffen,
bafs iljr Balb weitere folgen werben.

Bern, 2. fUlai 1901.
Sftit freunbeibgenöffifdjetn (Sruff!

$ür ben leiten ben' SluSfdfuff :

®er fßräfibent: ®er ©efretär:
§dreUreggm*. iUeruev-ftreba.

©djmcijerifdjcr ©djloffermetftct-'BevBanb. ®ie bies»

jäl)rige ®elegiertenberfammluug finbet am 16. 3uni in
Bafel ftatt; am 17. 3uni ebenba bie erfte 3ahie8ber=
famtnlung ber @chloffer=UufaIloerficherung.

©dpitiebmeiftemreitt bc§ Santottê gtiridj. ®a"fid)
feit einigen Sauren ein merflidjer Sftangel au tüchtigen
fpuffdjmieben fpürbar macht, ftrebtberBerein ber ©djmiebe»
meifter im Danton Qürid) eine Beffere SluSBilbung biefer
Çanbwerïer an. ©ie foil erreidjt werben burd) Unter»
ridjtSïurfe, in welchen ber §uffd)mieb fo weit befähigt
werben tonne, baff er nad) abgelegter ©djluffprüfung
jeben Befdflag für gefunbe wie für tränte .£>ufe jwed»
maBig unb felbftänbig, baS h^ifet unabhängig bon ben

mafchiitenmäffig hergeftellten (Sifen ausführen tann. ®er
genannte Bereiit gelangte an ben lanbwirtfd)aftlichen
Berein mit einem ItnterfiühungSgefud). ®ie Antwort
lautete güufiig. 3w lanbwirtfdjaftlidhen Bereitt waltet
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Handlungen festgestellt werden kann. Beim Eintritt in
den Saal hat jeder Delegierte seine Ausweiskarte ab-

zugeben.
Pünktliches Erscheinen ist wünschenswert, da genau

um 8 Uhr mit den Verhandlungen begonnen werden

muß.
Außer den Delegierten ist jedermann, insbesondere

jedes Mitglied eines Gewerbe- oder Handwerksmeister-
Vereins, freundlichst eingeladen, den Verhandlungen als
Zuhörer auf den hiefür angewiesen Plätzen beizuwohnen,
sowie am gemeinsamen Mittagessen teilzunehmen.

-l-

Programm:
Samstag den 8. Juni!

Von morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr: Empfang des Eentralvor-
stände«, der Ehrengäste und Delegierten. Qnartierburcau im
Hotel National vis-à-vi» dem Centralbahnhof, woselbst Quartier-
und Banlettkarten, sowie Festzeichen abgegeben werden.

4 Uhr: Sitzung des Centralvorstandes.,
Abends 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft der Delegierten in der

Ausstellung. Begrüßung der Gäste durch den Präsidenten des

Empfangskomitees, Herrn Eckenstein - Schröter, Frauen und
Familienangehörige sind bestens willkommen.

Sonntag den 9. Juni:
Morgens Punkt 8 Uhr: Beginn der Verhandlungen in der Turn-

Halle der Realschule, Rittcrgasse Nr. 3. Nach Schluß der Ver-
Handlungen (ca. 12>/s llhr): Fahrt mit dem elektrischen Tram-
way vom Barfnßerplatz aus nach der Ausstellung. Offizielles
Bankett à Fr. 2.50 (ohne Wein).

Abends 7 Uhr: Gemütliche Zusammenkunft in der Ausstellung. Aus-
gewähltes Programm. Musikvorträge. Deklamationen. Auf-
führungen.

Montag den 10. Juni:
Vormittags: Besichtigung der Ausstellung. Unentgeltlicher Besuch

des Historischen und Gewerbemuseums, sowie des zoologischen
Gartens. Gemeinsames Mittagessen in der Ausstellung.

Anmeldungen für die Beteiligung sind zu Handen
des Quartierbureaus mittelst der zugesandten Karten
bis spätestens 6. Juni an Herrn I. I. Lüssi, Sekretär
des Handwerker- und Gewerbevereins Basel zu richten.

H >i-

Die im Kreisschreiben vom 19. Februar angemeldeten
neuen Sektionen: Handwerker- und Gewerbe-Verein
Schönenwerd, Ragaz und Bezirk Laufen, sowie der
Verband schweizer. Hutfabrikanten sind ohne Einsprache
aufgenommen worden. Sie seien uns bestens willkommen.

Mit Vergnügen können wir mitteilen, daß sich in
La Sarraz (Kanton Waadt) am 3. Februar 1901 ein

Handwerker- und Gewerbeverein gebildet hat, der sich

dem Schweizerischen Gewerbeverein als Sektion anzu-
schließen wünscht. Wir heißen diese erste Sektion im
Kanton Waadt recht herzlich willkommen und hoffen,
daß ihr bald weitere folgen werden.

Bern, 2. Mai 1901.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidegger. Werner Kreb».

Ueàttdsweselt.
Schweizerischer Schlossermeister-Verband. Die dies-

jährige Delegiertenversammlung findet am 16. Juni in
Basel statt; am 17. Juni ebenda die erste Jahresver-
sammlung der Schlosser-Unfallversicherung.

Schmiedmeisterverei» des Kantons Zürich. Da"sich
seit einigen Jahren ein merklicher Maugel an tüchtigen
Hufschmieden spürbarmacht, strebt derVerèin derSchmiède-
Meister im Kanton Zürich eine bessere Ausbildung dieser

Handwerker an. Sie soll erreicht werden durch Unter-
richtskurse, in welchen der Hufschmied so weit befähigt
werden könne, daß er nach abgelegter Schlußprüfung
jeden Beschlag für gesunde wie für kranke Hufe zweck-
mäßig und selbständig, das heißt unabhängig von den

maschinenmäßig hergestellten Eisen ausführen kann. Der
genannte Verein gelangte an den landwirtschaftlichen
Verein mit einem Unterstützungsgesuch. Die Antwort
lautete günstig. Im landwirtschaftlichen Verein waltet
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